
Kamel

Obwohl ich längst was trinken müsste
Lauf ich hier ziellos durch die Wüste
Kein Wasser, nur gelber Sand
Oh Mann, ich hab so einen Brand
Die Sonne knallt mir auf die Nase
Und ich finde keine Oase

Egal wohin ich mich auch wende
Hier gibt’s nur Dünen  ohne Ende
Ich bin so durstig und allein
Meine zwei Höcker schrumpfen ein
Sie werden schrumpfen und 
verschwinden
Sollt ich keine Oase finden

Zwar glaubt ich manchmal klare Seen
Und Wasserquellen zu erspähen
Wo Bäume wachsen und Kakteen
Und Wiesen voll mit Orchideen
Doch wenn ich’s dann von Nahem sah
War es eine Fata Morgana 

   Fata Morgana meine Liebe
Ach wie gern ich bei dir bliebe
Du aber bliebst noch niemals da
wo ich Kamel dich bisher sah

Und trotzdem bin ich dir verfallen
Du bist der schönste Ort von allen 
Du bist die Täuschung die mich tröstet
Wenn mich die Wüstensonne röstet

Fata Morgana aber leider
Ist hier auf Erden unser beider
Vereinigung sehr unwahrscheinlich

   Darin sind wir uns beide einig

Lass mich von Ferne dich betrachten
Mich unter Sternen übernachten
Du meine schöne Illusion
Dich nur zu sehn genügt mir schon


